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Tabelle 1: Standort und Wetterdaten 2026                 
    

Bild: bei Kulturen die im Frühjahr schnell ins Schossen
kommen wie Roggen, Triticale und Gerste sollte der
Schwerpunkt der mechanischen Beikrautbekämpfung auf
den Herbst gelegt werden. Bei frühem Saattermin bietet sich
bei trockener Witterung das Blindstriegeln an. Hier kann
man bei richtiger Einstellung bei bis zu 2 cm langen
Keimlingen im Boden eine gute Verträglichkeit und hohe
Wirkung erzielen. 
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Tabelle 2: Ertragsdaten des LSVs Winterroggen                                      
    

Bild: auf dem „Buntschlag“ in Futterkamp stehen neben
Winterroggen auch noch -triticale und -dinkel am Ende der

siebenjährigen Fruchtfolge. 2026 war die Vorfrucht
Sommerhafer. Zum Ausgleich der Getreidevorfrucht

wurden im Frühjahr 20 m³ Gärrest gedüngt. 
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Tabelle 3: Einschätzung der Sorteneigenschaften aufgrund der Bonituren in den Versuchen

Bild: Wuchshöhenunterschiede im Winterroggenversuch -
mittig zu sehen die Hybridsorte SU Fred mit einer bereits am 20.
Mai deutlich geringeren Pflanzenlänge als der Wechselroggen SM
Stefano, der rechts im Bild zu sehen ist. Trotz einer am 18. Juni

gemessenen Höhe von 190 cm bei der Sorte kam es nicht zu
Lager in den Parzellen. Was bei einer besseren Wasserversorgung

im späten Frühjahr auch mal anders ausgehen kann auf dem 60
Bodenpunkte-Standort in Futterkamp
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